
 
 
 
 



Die sehr geschätzten Theaterbesucher werden freundlichst gebeten, bei ihren Einkäufen die im 
Theaterprogramm inserierenden Firmen zu berücksichtigen. 
 
Städtisches Theater Hamm/Westf., 3. Programmheft, Spielzeit 1929/30 
 
 
 
Fast hätten wir die drei Programmhefte aus den Spielzeiten 1928/29, 1929/30 und 1930/31 mit  
den besonders schön gestalteten Titelseiten ungelesen an das Stadtarchiv in Hamm weitergegeben. 
Städtisches Theater Hamm – nicht unser Sammelgebiet. 
 
Wir wissen in der Regel wenig über die Gastspieltätigkeit der Theater – nicht nur in den 1920er  
oder 1930er Jahren. Oft besitzen wir nur zufällig Hinweise oder Programme dieser Reisetätigkeiten 
ganzer Inszenierungen oder einzelner Künstler aus Hannover. 
 
In den drei Programmheften finden sich leider keine Hinweise auf das Städtische Theater Hamm als 
Herausgeber selbst. Interessant für uns ist aber die Überschrift über den stückeeinführenden Texten:  
„Ensemble-Gastspiel von Schauspielern der Städtischen Bühnen Hannover. Beauftragter Leiter: 
Hermann Ahrens.“ Zwei dieser Einführungen sind ebenfalls von Hermann Ahrens – der außerdem bei 
zwei Inszenierungen die Spielleitung hatte  – und auch als Schauspieler damals auf der Bühne stand.  
 
 

 
 
 
 
Hermann Ahrens, jugendlicher Held bis Vater, Engagement in Hannover 1918 bis 1944 



 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Zuerst hatten wir an Gastspiele einzelner Inszenierungen der Städtischen Bühnen Hannover in Hamm 
gedacht. Bis wir genauer lasen – allein Schauspielerinnen und Schauspieler der Städtischen Bühnen 
Hannover waren als Ensemble zu Gast in Hamm. Also einzelne Künstlerinnen und Künstler – und 
nicht eine ganze Produktion – und so fanden wir die Stücke auch nicht in dieser Zeit auf den 
Spielplänen in Hannover. 
 



 
 
 
Eine frühe Aufnahme des Schauspielers Carl Machold, der in Hamm als Schauspieler und Spielleiter 
geführt wurde. In Hannover war seit 1899 in Hannover engagiert – wie lange, konnte noch nicht 
eruiert werden. 
 



Heute sind wie selbstverständlich regelmäßig im Sommer Musikerinnen und Musiker des 
Staatstheaters Hannover als Mitwirkende in Bayreuth zu Gast. Auch früher sang etwa Albert Niemann 
neben seinem Engagement in Hannover auch in anderen Städten. 
 
Die Besonderheit ist hier, dass einzelne Künstlerinnen und Künstler aus Hannover als eigenes 
Ensemble unterwegs waren – und auch die künstlerischen Inhalte verantworteten.  
 
Anna Meyer-Glenk, Carl Machold, Paul Hagemann, Marianne Stoldt, Fridel Mumme,  
Ewald Gerlicher, Otto Graf, Hermann Ahrens – das sind die namhaftesten Schauspielerinnen und 
Schauspieler der Städtischen Bühnen Hannover, die hier in Hamm auf der Bühne standen. Viele von 
ihnen gehörten zu den ausgesuchten Lieblingen in Hannover – viele von ihnen waren schon über  
viele Jahre hier am Haus engagiert. 
 
Wir konnte jetzt noch nicht alle Namen der Beteiligten abgleichen, die in den Programmheften 
genannt werden. Interessanterweise waren neben den Gästen aus Hannover auch Schauspielerinnen 
und Schauspieler aus anderen Städten in Hamm engagiert. So Rudolf Rieth vom Westdeutschen 
Rundfunk in Köln – hier zu sehen – als Leander in Des Meeres und der Liebe Wellen von  
Franz Grillparzer – im Oktober 1929. 
 
 

 



 
 

 
Der Schauspieler Otto Graf 



 
 

Die Schauspielerin Anna Meyer-Glenk 
 
 
 
In Hamm wurden damals ebenso Opern gespielt – etwa Tannhäuser am 8. November 1929. 
 
Das Städtische Theater Hamm gibt es nicht mehr. Es wäre jetzt nach der Aufführungspraxis des 
Theaters zu fragen, um weite Gastspiele von Künstlerinnen und Künstler aus Hannover zu finden. 
 
Wir haben viele Fragen an die Schauspielerinnen und Schauspieler, die sich als Ensemble in Hannover 
gefunden und dann in Hamm gespielt haben – welche Inszenierungen gab es – wurde auch in weiteren 
Städten gespielt – wie war die Probensituation – wie lange gab es diese Gastspiele – gibt es weitere 
Programmhefte – haben sich Plakate erhalten – gibt es Rollen- oder Szenenfotografien … ? 
 
Es macht große Freude, in diesen Programmheften zu lesen und in die Welt der 1920er Jahre 
einzutauchen. Auch wenn wir nicht Hannover vor uns haben. 
 
Zur Beachtung! 
Für die Theaterbesucher halten die zur Stadt fahrenden Straßenbahnwagen am Weg zum Schützenhof 
(gegenüber dem Kloster). 



 



 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 



 



 



 



 



 


